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DieZuckerversorgungunddieZuckerpreise.
IndergesternunterdemVorsitzedesVB.HoßundGemeinderats

Dr .v .DornabgehaltenenSitzungder Approvisionierungssektionder
HandelspolitischenKommissionwurdedieFragederZuckerversorgung
einereingehendenBeratungunterzogen.KammersekretärDr .Ziegler
wiesin seinemeinleitendenBerichtedaraufhin ,daßin derletzten
ZeiteineKnappheitimKonsumzuckerzutagegetretenist ,dieeine
allgemenneBeunruhigunghervorgerufenhabe .DainnormalenZeiten
zweiDritteiledesimInlandeproduziertenZuckersexportiertwer¬
den ,welcheMengeindiesemJahreinfolgeWegfallesderAusfuhrnach
EnglandalsdemstärkstenImportstaatezumgrößtenTeileimInland
gebliebensei ,wäredieserZustandfür die Bevölkerungnichtrecht
erklärlichundkönneauchmitTransportschwierigkeiten ,welcheübri¬
gendvomEisenbahnministeriumgeleugnetwerden,nichtbegründet
werden.DieBevölkerungwerdefernerdurchdieimUmlaufebefindli¬
chenGerüchteübereinebevorstehendeErhöhungdesZuckerpreisesbe¬

unruhigt.VorsitzendeVB.HoßschloediesenAnführungenan ,daßdas
Interesse ,dasdieganzeBevölkerungandiesemnotwendigenNahrungs
mittelhabe ,eineAussprache/VertreterderIndustrie ,desGroßeund
KleinhandelsundderKonsumentenwehrwünschenswertundnotwen¬
dig erscheinenlassen ,damitdieseFragenachallen Seitenhin
klargestelltwerde.AlfredFreiherrvonLiebigweistaufseineninderNeuen
FreienPressevom17.JunierschienenenArtikelhin ,inwelchem
dieUrsachederZuckerknappheitunddieGründefüreinespäter
eintretendeErhöhungdesZuckerpreisesdargelegtwerden.

ExperteDr .Friesbetont,daßmanbeiAusspruchdesKrieges
derMeinungwar ,daßderZuckenkonsumeinschwächererseinwerde
alsinFriedenszeiten.EshatsichaberdasGegenteilherausge¬
stellt .DerExportnachEnglandhabezwaraufgehört ,andessen
StelleseijedochZuckernachDeutschlandundnachneutralenLändern
ausgeführtworden .Diejetzige Knappheitsei hauptsächlichauf
Transportschwierigkeitenzurückzuführen.DieZuckerfabrikenhaben
keinenAnlaß ,denbeiihnenlagerndenbereisszufestenPreisen
verkauftenZuckerzurückzuhalten.DDerRednerbegründetdanndee
geplantePreissteigerungdesZuckersmitderErhöhungdesRohzuckers
dieihrenGrundineiner35ZigenReduktionderRübenanbaufläche
habe .Die Verminderungder Zuckererzeugunghabe eineunvermeidliche

VerteuerungallerRegiekostenzurFolge,wozunocheineErhöhung
fastallerfürdenBetrieberfonderlichenHilfsstoffeundLöhne

kommt.
KaiserlicherRatMeinlkriti

Freih.v .Liebig,inderdieZuckerpreiserhöhungmitdergegenwär
isiertdieerwähnteStudiedes

lasse ,sonderndurchdenStaatzu
tumindemerwähntenArtikelwäre
InlandspreisemitdenAuslandspre
sichtigtwordensei ,welchesfür
zumVerbrauchgelangtenArtikeli

KammerratVinzlmachtdarauf

gigenPreisgestaltungaufdemwelaarktmotiviertverd.Erführt
weitersaus,daßsichindengegenwärtigenaußerordentlichenZeiten
derPreiseinesimInlandeerzeugten,fürdieBevölkerungunentbehr¬
lichenNahrungsmittels,nichtnachAngebotundNachfragebestimmen

FrauFreundlichverlangt:SofortigeBeschlagnahmeallerVor¬

regulierenist .EinweitererIrr¬
daßbeidemVergleicheder

isendasbestehendeDisagioberück¬
inenimInlanderzeugtenundhier
Frelevantwäre.

faufmerksam,daßderZuckerhandel
gegeneineungerechtfertigtePreiserhöhungaufdasentschiedenste
protestierenmüsse.Wennabergenaue,vonderRegierunganzustellen-jähtigenKontingentesnochweitere20%freigegebenwerden,da
deErhebungeneinenmGigenPreistuschlagrechtfertigenwürden,soderRestdesdiesjährigenKontingentesfastvollsändigvonder
müßtesichdieZuckerindusrievepflichten,daßdereinmalfestge¬
setzge Preis bis Oktober1916oder bis zumSchluß des nächsten Jah =Plus der Zuckersteuer ,welches durch den MehrverbrauchdesZuckers

reskeineweitereErhöhungerfährdeGarantiegegebenwerden,daßdasQuantum,welchesderknsum
selbstbeientsprechenderSteigerungbenötigt,sichergestelltwerde.
DerRednerstellt fernerdenAntrag ,daßimFalleeinerFreiserhöh¬

altenErnteeinDeklarationszwang
letzterezuSpekulationsweckenau
sichderRednerfürdieFestsetzungvonHöchstpreisenimGroß¬
undKleinhandelaus.-Generaldirek
verstaden,daßdervonderRegier
September1916festgesetztwird,
hinaus.DieZuckerindustriewerdensichnichtdagegenwehren,daß
diegesamtenVorrätederkommendenEnteundderRestderalten
ErnteunterSperregelegtwerden.
daßdernochzuliberierendeRest

. Weitersmüsseeineentsprechen

hungdesneuenZuckersfürdennochzuBliberierendenZuckerder
eingeführtwerde,damitnichtder
gesapeltwerde .Weitersspricht

ktorKnieperklärtsichdamitein-¬
ungzubestimmendePreisbisEnde
jedochnichtüberdiesenZeitraum

Rednerweistfernerdaraufhin ,
desdiesjährigenKontingentes

vonderHeeresverwaltungundvondengroßenGemeindenfastzur
Gänzeangesprochenwordensei .FrauGranitschverweistaufdieEmpörung,welchedieZucker-¬
frageinderBevölkerunghervorgerufenhat .DieRegierunghatder
ZuckerindustriedurchSchaffungderDarlehenskassendieMöglich¬
Meitgegeben,denZuckerzurückzuhalten ,wodurchesderIndustrie
möglichwurde,denZuckerpreiszuhalten.Diegegenwärtigeungün¬
stigeKonstellationaufdemGeldmerktkommtderZuckerindustriezu
äute ,die ausdennichtunbedeutendenExportenin dasneutraleAus¬
land aus demDisagio unserer Währinggroße Vorteile zieht .Die
Konsumentenverlangenenergusch,daßebensowiefürdasGetreidefür Zucker
dasStaatsmonopol/eingeführt,weiters,daßeinVerbotdesAusfuhr
desZuckersdernächstenCampagneerlassenwirdundendlich,das
dasZuckerkartellsichverpfliche ,diebisherigeneinevolle
RentabilitätbietendenZuckerpreitebeizubehalten.

räteanRohzuckerundRaffinadeunterDeklarationspflichtder
FabrikantenundHänder;direkteUeberführungdesZuckersinden
KonsumdurcheineeigeneZuckefzentrale;UeberwachungdesKartells
durcheinenRegierungskommissäfundSkellungderFabrikenunerGe¬
schäftsaufsicht;steuerfreieAbgabedesExportzuckersanGemeinden
fürdieunbemitteltenVolksschichtenundvonentsprechendenMengen
anRohzuckerfürFutterzwecke;PreisbestimmungdesZuckersderneu¬
enKampagneunterZuziehungvonVertreternderKonsumentennachvor

herigerUeberprüfungderProduktionskostenvonRohzucker.
GemeinderatPartikfordert,daßnachLiberierungdesdies-¬

HeeresverwaltungundvonGemeindeninAnspruchgenommenist .Das

imInlandeerzieltwird,könntederZuckerindustriezuGutekommen.
GemeinderatjektionschefEglauerwünschtdie

EinsetzungeinerPreiskommissien,inwelcherunterderLeitungder
RegierungdieIndustrie,derGroß-undKleinhandelsowiedieKonsu¬
mentenvertretenseinsollen.FrauFreund-Markus:IneinerZeit,inwelcherderHandwerker,
derArzt ,derAdvokatseinenBerufoderseinGeschäftverläßt ,uminsFeldzuziehen,ohnezuwissen,wieerbeiseinerRückkehrsich
eineneueExistenzwirdgründenkönnen ,in einersolchenZeit
vonderRentabilitäteinerGroßindustriezusprechenseigeradezufrivol .DieZuckerfrageseiebensowichtigwiedieMehlfrage.

ZumSchlussebemerktederVorsitzendeVizebürgermeisterHoß,
daßdievorgebrachtenAnträgederRegierungsogleichzur
Kenntnisgebrachtwerdensollen.

DieBeratungwurdesodann
brochenundwirdindernächste

infolgevorgerückterStundeabge¬
nWochefortgesetztwerden.
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